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betreffenden kirchlichen Entſcheidungen entweder IM Wortlaute oder dem In
nach mitgetheilt ſo namentlich auch überſichtliche Darſtellung des

biſchöflichen Diſpensrechtes Ehehinderniſſen egeben Am uſſe hat ETL
die Beſtimmungen der Conſtitution OFfrHCioi munerum“ Leo III
über die kirchliche Büchercenſur beigefügt und durch knappe Bemerkungen

So kann dieerläutert Ein Regiſter 3  ber alle drei ande iſt beigegeben
Geſammtausgabe beſtens empfohlen verden trotz der edenken, we von
moral fort chrittlicher Seite ſchon wiederholt die Herausgabe der alten
Autoren geäußert wurden X Principien der Moral in die gleichen;
die ſittlichen Anlagen, die Leidenſchaften, Sünden der Menſchen keine an⸗
deren, als vor Jahrtauſenden vte enn lick das Alte Teſtament und

dte Geſchichte des Heidenthums ehr und mit Recht hetont E  m  u
daſs gerade den Grundfragen der Sittlichkeit wir zuverläſſigere ührer
an den en aben, deren kirchlicher Sinn und wiſſenſchaftliches Streben
nicht etrübt bar durch Liberalkatholicismus und Liebäugeln mit „moderner
Cultur“

Würzburg. nib.Prof. Dr Goepfert
Der Idealismus der In  1  en ReligionsPhiloſo

e
tut Zeitalter der Opfermyſtik Von oſe Dahlmann
(Ergänzungsheft zu den „Stimmen aus Maria—2  Laach“ 78. Frei⸗
burg IM Breisgau 1901 Herder'ſche Verlagshandlung VI 140
M 1.80 —K 2.1

Vorliegende Broſchüre bietet intereſſanten Beitrag zur Ge chichte
der Philoſophie, peciell des indiſchen Idealismus Im Vorwort macht der
erfaſſer aufmerkſam auf die Bedeutung des indiſchen Idealismus, „der
uns den üſſe Hhietet ʒu dem ſo reich und eigenartig entwickelten Cultur

des indiſchen Alterthums“ Da der Mittelpunkt des Idealismus der
Einheitsgedanke iſt ſo iſt der Zweck der Studie der, „die Entwicklung des
Einheitsgedankens IM Zuſammenhang mit ſpeculativen Grundbegriffen
darzulegen, auf denen das ebäaude des älteren und jüngeren Idealis
mus ruht“ Von den Perioden des ndi  en Idealismus berückſichtigt
ahlmann dieſer Studie nur die älteren Zeitalter der Opfermyſtik
und wie die etztere aufs innigſte mit der Entwicklung des Idealis

erqui iſt
In der Einleitung . 16) polemiſiert der erfaſſer E  er

und daſs eS Eene ndi Philoſophie IM wahren des Wortes
gebe U, daſs der philoſophiſchen Speculation der Uder Eln Ehrenplatz
der der Philoſophie gebüre Die eigentliche Abhandlung wird 9e·
geben Beantwortung der Frage Auf welchem Wege gelangte die ecu⸗
lation „3Ur Wiſſenſchaft göttlichen Geiſte? „Indem Nii auf den
umhildenden Proceſs ſchauen, der ſich !IM Bedeutungswechſel von Brahman
ollzieht, iſt 8 uns möglich, alle Phaſen ſtufenweiſe zu verfolgen, we
derſpeculative Gedanke durcheilte“.

Der er Abſchnitt der eigentlichen Abhandlung (S 17—— 47), das
Zeitalter der Opfermyſtik, behandelt Capiteln die Opferſymbolik
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und Opferlyrik und Opferſymboli und Speculation m zweiten Abſchnitte
— 48 behandelt der Verfaſſer das Brahman als Urquell der eſen
und be pri Iun demſelben das kosmologiſche Problem und ſeine Löſung IM

Schöpfungsbilde, die Entſtehung des Schöpfungsbildes und den Ausbau der
Schöpfungstheorie

Der dritte Abſchnitt 140) ſchildert das Brahman als
Endziel der Weſen Das er Capitel behandelt das pſychologiſche Problem
und ſeine Löſung Doppelbegriff der Seele, das zweite Capitel hat zum
Gegenſtande das göttliche We als abſolutes Sein und Denken Inter
eſſant iſt beſonders die Vergleichung des indiſchen Idealismu mit dem
Fichte'ſchen Subjectivismus elde Syſteme weiſen überra ende Aehnlich
keiten auf Asſelbe gilt auch von der Philo ophie Schellings ie IM ritten
Capitel der Lehre vom Leiden und von der rlöſung, gezeigt wird Die
indiſche Speculation war alſo mehrere auſend Jahre der Speculation
des Volkes der Denker vorausgeeilt Im abſchließenden vierten Capitel
welches ſich betitelt rſprung der iſſen chaft vom abſoluten Geiſte, pole
miſiert der Verfaſſer die Revolutionshypotheſe euſſen und
daſs kein Gegenſatz wiſchen der Philoſophie der Brahmanen und der des
Adels ſtatthabe.

Dies der V der intereſſanten Studie ahlmanns, die allerdings
zu ihrem Verſtändniſſe hon ernige Vertrautheit mit den In ihr behandelten
Fragen vorausſetzt, die aber auch nicht ignoriert werden kann von denjenigen,
die irgendwie der ndi  en Philoſophie näher treten wollen, da Dahl
nann auf dieſem Gebiete Ene unbeſtrittene Auctorität iſt

Florian Prof Dr Stefan Fei  ner
Das euchariſtiſ nach der Lehre der älteren Scholaſtik
une dogmengeſchichtliche Studie von Ur Wilhelm Götzmann Herder

Freiburg 1901 105 2.40
Der erſaſſer heilt ſeine Arheit ünf ſchnitte Im erſten

handelt Er die Vorbilder des euchariſtiſche Opfers Bei keinem der vor.
tridentiniſchen olaſtiker findet ſich Eenne eidung der Ypen, E die
Euchariſtie nur als Sacrament und olchen, welche ſie uur als er vor
bilden Wir erhalten von ihnen keine Antwort auf die Frage welcher
elſe var das er des Melchiſedech adaequate Eln Vorbild des eucha⸗
riſtiſchen Opfers, urch we andlung wurden die aben der Natur dar⸗
ebracht, ob durch Deſtructionsact oder urch einfache atton
Die Väter, Clemens, hatten ſich hierüber deutlicher ausgedrückt. Einem
Alexander von Hales, Bonaventura, Petrus Lombardus, Richard von
Mediavilla, Dionys dem Karthäu Er kam gar nicht den Sinn, die
Grundzüge Meſsopfertheorie zu conſtruieren Der heilige Thomas
der Ur der Scholaſtik hat die typiſchen er eingehen geſchilder bringt
ſie einigemal Beziehung niit dem Kreuzopfer, aber ohne des euchariſti⸗
chen Opfers zu gedenken Ihm cheint die Immutation anl pfer zuerſt
elne perfective und erſt weiter ethe Eerne deſtructive mgeht der
Verfaſſer auf die Beweiſe des euchariſti chen Opfers über Auch hierin var


